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Karlsruher Zeitung .
Nr » 316 . Mittwoch , den 16. November 1825.

Baden . — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . ( Rom ) — Niederlande. —. Bestreich . — Spanien , —
Türkei.

Baden .
Baden , den 14 . Nov . Auch hier ist nun aufBefehl

Seinen : Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs , unscrS allgeliebten Landesherrn , eine Kettenbrü¬
cke über die s. g. Oosbach , durch den Künstler H . Ka¬
pitän und Militär - Baudirektor Arnold von Karlsruhe ,
in dem verflossenen Sommer geschlagen und in kurzer
Zeit zu Stand gebracht worden .

Diese Kettenbrücke , jede beliebige Last tragend , steht
oberhalb der Ludwigs - Allee, auf dem halben Wege zwi¬
schen Baden und Lichtenthal , ist im Licht 24 Fuß lang ,
24 Fuß breit , die Tragketten , so wie die Anzieh¬
ketten , von dem Salinen - Mechaniker Ott zu Rappenau
mit vielem Fleiß gefertiget , sind an den zu beiden Sei¬
ten angebrachten , mit dem NamenSzug Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dekorirten , 4 Fasccö befestiget ;
die Anziehketten haben die Länge von 16 Fuß . Der
Drücke ist , nach eingeholter gnädigster Bewilligung ,
der Name des allverehrten Regenten beigelegt , und
nennt sich Ludwigs - Brücke .

So gedeiht unter der segens « und ruhmvollen Regie¬
rung eines weisen Regenten immer mehr das Schöne
Nüzliche und Gute .

Baiern .
München , den 11 . Nov . Gestern haben I . Maj .

die verwittwete Königin mit I . kön . Hvh . der Kron¬
prinzessin von Preußen und II . kön. HH . den Prinzes¬
sinnen Marie und Louise Nymphenburg verlassen , und
Ihre gewöhnlichen Appartements im Münchner Residenz¬
schlosse wieder bezogen , bis Sie sich nach Wien bege¬
ben werden . Der Abschied von Nymphenbura war ,
nach Versicherung von Augenzeugen , sehr rührend . Es
hieß , Ihre kön. Hoh . die Kronprinzessin von Preussen
würden einige Tage länger , als Anfangs bestimmt ge¬
wesen , bei Ihrer erlauchten Mutter verweilen .

Baireuth , den 11. Nov . Gestern Vormittags ge¬
gen 10 Uhr sind I . k. Hoh . die Prinzessin Amalia Aggu -
sta , Gemahlin Sr . k. H . des Prinzen Johann von Sach¬
sen , die geliebte Zwillingsschwester der Kronprinzessin
Elise pon Preussen k. H . , aufHöchihrer Reise von Dres¬
den nach München zu einem Besuche bei der trauernden
Mutter , der verwittweten Kdnkgin Maj . , im erwünsch¬
testen Wohlseyn hier durchpassirt .

( I . kön . Hoh . die Prinzessin Amalia , Gemahlin deS
Prinzen Maximilian von Sachsen , ist am IS . Nvp . in
München angekommen.)

Frankreich . ,
- Der Moniteur enthielt vor mehreren Tagen Fol ,
gendes :

"Eine wichtige staatsrechtliche Frage wird jezt vom
Wiener Kabinetangeregt werden , deren Entscheidung
Folgen von großem Belang haben kann . Sic ist nicht
neu , sondern hat schon früher die Seemächte beschäftigt ,
und die Lösung siel damals den Grundsäzen der Mensch¬
lichkeit gemäß aus , die da wollen , daß die Ucbel des
Kriegs soviel möglich erleichtert werden . Es kommt
darauf an , ob das System , "daß die neutrale Flagg «
die Ladung deckt« , seine Anwendung in dem - gegenwär ,
tigen Kriege zwischen den Türken und den Griechen sin ,
den soll. Dieses System war früher von der Mehrheit
der Mächte angenommen und in Privat -Uebercinkünfteir
sanktionirt worden . Während des amerikanischen Krie ,
ges stellten Frankreich , Spanien und Holland es förm¬
lich auf , und daS berühmte bewaffnete Neutralitätssy¬
stem, daS vou Katharina U. verkündigt wurde , war ans
denselben Grund gebaut . Nicht allein alle nordischen
Mächte , sondern auch Oestreich und Preussen erkannten
diesen Grundsaz an , und nur England stellte damals
bas entgcgengesezte System auf : daß einechjer kriegfüh¬
renden Mächte das Recht habe , sich alles EigenkhumS
ihres Feindes , gleichviel unter welcher Flagge cS ver¬
führt werde , zu bemächtigen . Während der Revossr-
tionskriege beharrtc England bei seinem alten System ;
allein seit einigen Jahren hat man bemerkt , als eS sei ,
ne Neutralität in dem Kampfe zwischen Spanien und
dessen Kolonien erklärt hatte , daß es auch das entgegen -
gesezte Prinzip angenommen zu haben schien . DaS
macht , es war damals neutrale Macht , anstatt daß es
vorher als kriegführende handelte , und scheint sich nach
der Stellung , worin es sich befand , geändert zu haben .
Heute weigern sich die Griechen unbedingt , anzucrken ,
nen , daß die Ladung eines Schiffes von seiner Flagge
gedeckt werde , und dicß ist der Hauptgrund der Zwi¬
stigkeiten , die zwischen den ösireichischen Schiffern und
den Befehlshabern der im Archipel schwärmenden grie¬
chischen Fahrzeuge ausgebrochen sind. Leztere bemächti¬
gen sich seit einiger Zeit aller östreichiMLU Schiffe , die
türkisches Eigenthum am Bord Prisen¬
rath in Nauplia komdemnirt sie. Ne¬
gierung ist daran gelegen , den zuzuge¬
ben , den sie seit fast 50 Jahren v^ WMUMan ver¬
nimmt , daß neue Instruktionen an dei^ Ureichischen Be¬
fehlshaber im Archipel gesandt sind , um dem System
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des Wiener Hofes Respekt zu verschaffen , und , im Wei¬
gerungsfall von griechischer Seite , weitere Masregelnwider dieselben zu ergreifen ; zugleich aber soll Befehl
gegeben seyn ., daß alle dstreichischen Schiffe sich enthal¬
ten sollen , Kriegsbedürfmsse oder Truppen , es sey fürdie Türken oder die Griechen , zu verführen , weil eine
solche Handlung ebenfalls wider die Neutralität versto¬
ßen würde . Man muß jezt sehen, welche Wirkung diese
Deklarationen und Befehle Hervordringen werden , wenn
sw in der Levante bekannt gemacht sind«.

— Das Vorbereitungs - Institut für die königlichen
Militär - Schulen , das unter der Leitung des H . Mayer
steht , hat den Ruhm , den es sich voriges Jahr erwor¬
ben hat , dieses Jahr behauptet , und sogar übcrtroffen :
Von 26 seiner Zöglinge , die sich den Prüfungen unter¬
worfen hatten , wurden 16 in die polytechnische Schule ,
fünf in die Sckule zu Saint - Cyr , und zwei in die Ma -
rme -Schnle zugelassen . Ueber dieses glänzende Resul¬
tat werden diejenigen sich nicht wundern , die wissen ,mit welchem Elfer und mit welcher Geschicklichkeit H .
Mayer , ein ehemaliger Zögling der polytechnischen Schu ,
le , dieses Institut drrigirt , und daß er von den ausge¬
zeichnetsten Professoren in seinen Arbeiten unterstüzt wird .

( I . d. Deb .)— Man beschäftigt sich gegenwärtig in Frankreich mit
Verbreitung einer neuen , m vieler Beziehung als vor -
theilhaft geschilderten Schaf - Rare , aus England , der
sogenannten Southdown - Schafe (von den neulich er¬
wähnten Leicester -Schafen zu unterscheiden ) . Es sind
bereits für Rechnung des Königs einige solcher Schafe
gekauft worden . Der Vicomte Larochefoucault hat eine
zweite Heerde gekauft ; die Gräfin Cayla kaust eme Sie
Parthie .

— Aus dem Moniteur vom 12 . November entleh¬
nen wir folgenden Artikel :

"Wir lesen in der mexikanischen Zeitung El Sol ,
vom 20 . August , daß der Herausgeber des Journals"d e r M cns ch eufrcund « aus dem Gebiete derRepublik
verbannt wurde , weil er ein an die Blschvffe ergange¬
nes Rundschreiben des Papstes , ohne Erlaubniß der Re¬
gierung , verkündiget hatte . Demnach wird , wie wir
es bereits gesehen haben ^ die Autorität des Heiligen
Stuhles nicht allein von dem Könige der Niederlande ,
euiem protestantischen Fürsten , sondern auch von einer
katholischen Regierung , wie diemexikanische , nichtmehr
anerkannt , wcnnsie es versucht , in die weltlichen Auge «
legenheiteu sich zu mischen".

— Im Palais -Royal zu Paris befinden sich unter an ,
Hern auch iS bis 20 SchneiderlaLen , darunter einer :"zum gekleideten Apollo « , worin vier Meister mit 2g
Gesellen arbeiten . Derselbe ist mit Kleidungsstücken
aller Art ünstlichsie ausgeschmückt . Man
sieht da Bögen und Figuren von Rö¬
cken , rc> so harmonisch gebildet ,wir man in den Zeughäusern von Rüstun¬
gen und sehen gewohnt ist , so daß jeder
Frsmde , durch den Anblick dieser geschmackvollen An¬

ordnung aufmerksam gemacht , stehen bleibt . Der
Meister vertheilt gratis numcrirte Apollo -Figuren , nebsteiner Beschreibung , vermittelst welcher dann jeder im
Stande ist , sich selbst das Maß zu den Kleidern zu neh¬men . — Indessen wetteifern die Schuhmacher mit den
Schneidern hinsichtlich der geschmackvollen Einrichtungihrer Läden , deren ebenfalls mehrere in gedachtem Pa¬lais sich befinden . So sieht man z . B . in einem dersel¬ben , neben den äusserst eleganten Arbeiten , eine großeKristall - Vase , welche mit Wasser angefüllt ist , und
worin « in schön gearbeiteter Stiefel hängt , der inwen¬
dig nicht im geringsten feucht oder naß , und folglich
wasserdicht ist. Auch bewundert man da die messingenen
postrten Stiefelpflöcke , welche inwendig ein Maschinen -
werk haben , vermittelst welchem jeder Stiefel , da
wo er am Fuße drückt , augenblicklich ausgeweitet wer¬den kann .

— Die sechste Legion der Pariser Nazional - Garde hatdem H. NotariuS Morand , für die Abgebrannten von
Salins , ZOZg Fr . 55 Cent , zu Händen gestellt. Auch
noch andere Legionen jener Nazional - Garde haben ähn¬
liche Kollekten in ihrer Mitte veranstaltet .— Der H. Baron Millius hat feine Stellt als Gou¬
verneur der französischen Guyana niedergelegt , indem
der Zustand feiner Gesundheit ihm nicht erlaubte , die¬
selbe noch länger zu bekleiden. Er wird den Ruhm ei¬
ner sehr guten Verwaltung mit sich nehmen .

— Am 10. ist H. von Corpas , spanischer Minister
bei den Schweizer -Kautonen , von Gern zu Paris ange¬kommen ; er begibt sich nach Madrid : man glaubt ,dag der H . Herzog von Jnfantado ihn zu sich berufen
habe .

— Die Nachricht von der Abreise des Generals Roch «
aus Napoli di Romania und von seiner Ankunft zn Pa¬
ris , beruht aufeinem Jrrthum .

— Es dürfte Jhinn nicht unangenehm seyn , die Zahl
der Abnehmer der Pariser Journale kennen zu lernen ; sie
gibt beiläufig den Maaßstab der Stärke der verschiedenen
Meinungen : Der Moniteur hat 1800 Abonnenten ; das
Journal des Debatö 12,000 ; die Quotidienne 6000 ; der
Censtitutionnel 17,000 ; der Courier fran yalS 5000 ; das
Journal du Commerce i960 ; der Drapeau blanc 1100 ;
das Journal de Paris 2500 ; die Gazette de France
2000 ; der Aristarque 900 ; die Etoile 3000 ; der Pilote
öoo. — Das Journ . d . Deb . , die Quotidienne
und der Aristarque vertreten die royalistische Meinung ;
Erficres neigt sich jedoch zum Liberalismus in Allem , was
er Eoles und Großmüthiges hat ; die Etoile ist daS
Journal des H . v. Villele , in welchem er seine eigenen
Artikel niederlegt ; die G azet

' te gehört dem Mini¬
sterium des Innern ; der Drapeau dem des Auswär¬
tigen ; der Consti tuti o n n el und der Courier
sind die Organe der liberalen Partei ; das Journal
du Commerce vertritt die Jndustrieellen . Das
Journal de Paris gehört auch dem H . v. Villele ,
ficht ahxr mit ihm in keiner unmittelbaren Verbindung ;
der Moniteur wie der Telegraph gehören dem j« .
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ttsmaligen Ministerium an ; der Pilote ist von Libe¬
ralen rcdigirt , da aber das Ministerium Theil am Ei -
genthume dieses Blattes hat , so läßt es von Zeit zu Zeit
Aufsäze in seinem Interesse in dasselbe sezen .-

Straßburg , den 12 . Nov . Seit Ende des vori¬
gen Monats haben wir hier neun Misstonarien , die auS
dem inner » Frankreich , auf Begehren des hiesigen Di -
schoffs , eingetroffen sind. Dem Vernehmen nach wer¬
den sie bis gegen die Mitte Dezembers hier verbleiben .
Sie predigen täglich im Münster und in andern katho¬
lischen Kirchen . Es sind dieß die ersten Missionarien ,
die wir hier gesehen haben .

— Es gehen jezt viele Transporte von Kolonialpro -
dukten hier durch , die theils aus Paris , theils unmit¬
telbar aus Havre kommen , und nach Süddeutschland be¬
stimmt sind . Auch treffen , dem Vernehmen nach , viele
Transporte dieser Art von Paris zu Basel ein , die in
der Schweiz abgesezt werden .

— Die Weinlese ist bei uns sehr gut ausgefallen .
War auch die Quantität deS gemachten Weins nicht so
groß , als in manchen früher » Jahren , so ist die Quali¬
tät um so besser ; sie übertrifft in der Regel die von 1619
und 1622 -

Großbritannien .
Nachrichten aus Sincapore , datirt vom 14. April ,

melden : "Dem mit den Holländern abgeschlossenen Ver¬
trage gemaö , rst Malacca am y. dieses Monats den
Engländern übergeben worden , und ^ H . Cracroft hat die
Verwaltung dieser Kolonie übernommen . ( Courier .)

— Ein Journal von Glascvw meldet , daß Sir Wal¬
ter Seott im Begriff ist , einen neuen Roman , unter dem
Titel "der Unbekannte « hcrauszugeben . ( Courier .)

— Die KoalltionS -Sucht hat sich auch der Matrosen
auf den Fischer -Barken von Gravesend bemächtigt , die
denMarktvonLondon mit Kabeljau , Lachs , undschotti -
schen Hummern ( eine Art von Seekrcbsen ) versorgen .
Hundert und scchözig hiermit befrachtete Barken waren
vor einigen Tagen zu Gravesend versammelt , und nicht
eine einzige konnte unter Segel gehen , weil sämmtliche
Matrosen , womit sie bemannt waren , keine Hand an -
legen wollten , so lange die Schiffs -Eigenthümer nicht
einwilligten , den Lohn zu erhöhen . (Courier .)
- — Nach offiziellen Berichten war die Zahl der in Ost¬
indien mit den Leichnamen ihrer Gatten lebendig ver¬
brannten Weiber in der Präsidentschaft Bengalen im I .
1820 — 597 , 1621 — 654 , 1622 — 563 , 1623 —
573 ; in der Präsidentschaft Bombay 1620 — 66, 1621
— 50 , 1622 — 47 , 1823 — 38 . Sechsundvierzig
solcherUnglücklichen wurden noch 1625 , selbst in den Vor¬
städten von Caleutta , verbrannt .

— Man hat Briese aus Lima , datirt vom 15 . Juli ,
erhalten , welche versichern : der General Rodil habe sich
erboten , Callao unter der Bedingung zu übergeben , daß
die Garnison mit allen Kriegs -Ehren auszichen dürfe ,
und auf der Stelle nach Europa übergeschifft werde .
Dies « Briefe sezen hinzu : mau habe diesen Vorschlag
nicht angenommen , weil man jeden Augenblick erwarte ,

daß sich der Plaz auf Gnade und Ungnade ergebe »
müsse,

Italien .
Rom , den 2 . Nov . Dieser Tage wurde die Selig¬

sprechung des ehrwürdigen Diener Gottes , AlphonsRo -
driguez , aus der Gesellschaft Jesu , in der hiesigen Je -
suiten -Kirche mit großem Pompe gefeiert .

Niederlande .
Brüssel , den 10. Nov . II . MM . haben , in

Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Friedrich , so
wie der Prinzessin Mariane , die Stadt Amsterdam mit
einem Besuche beehrt , und sind , unter dem Jubel einer
unermeßlichen Volksmenge , am vergangenen Montag
um 3 Uhr daselbst angekommen . Die Straßen waren
auf gleiche Weise geschmückt, und auf dem Damm ,
dem Palast gegenüber , erhob sich ein herrlicher Tri¬
umphbogen .

O e st r e i ch .
Eine süddeutsche Zeitung schreibt aus Wien vom 26 .

Okt . : Die erhabene östreichischeStaatsverwaltung , von
dem Wunsche beseelt , die Einlösung und Vertilgung der
Wiener Währung zu befördern , hat die Aufnahme ei>
nes neuen Staats -Darlehens zu diesem Behufs dekretirr ,
und die ansehnlichsten Bankiers zur Erstattung der dieß -
fallsigen Propositivnen darüber anfgefcrdert . Aus den
eingegangenen Anträgen zur Lieferung dieses neuen
Staats -Darlehens von 20 Millionen Gulden hat sich
nach glaubwürdiger Versicherung , ergeben , daß das Ban¬
kierhaus Rothschild abermals der billigste Proponent
war , mit welchem daher die Staatsverwaltung das An -
lehen von 20 Millionen Gulden z » 4 Prozent verzins¬
lich ganz abzuschließen Willens ist.

( Korresp . v. u. s. Deutschs .)
Spanien .

Madrid , den 1 . Nov . (Privat - Korrespondenz .)
Die Gerüchte , die im ersten Augenblicke im Umlauf wa¬
ren , als hätte der H. Herzog von Jnfantado eine Ab¬
neigung gezeigt , das Portefeuille der auswärtigen An¬
gelegenheiten zu behalten , haben sich nicht bestätigt ; ich
weiß es von Ohrenzeugen , daß der Herzog , als er die
Nachricht von seiner Ernennung zu diesem Ministerium
erhielt , gesagt hat : Wenn meine Ernennung
nicht die Wirkung eines neuen Komplottes
ist , und wenn sie . allein daher rührt , dag
man glaubte , ich könne als Minister dem
Könige und dem Vaterlande nüzlich seyn ,
so nehme ich gerne meine neue Bestim¬
mung an .

Der H. Herzog von Jnfantado hat dem General -Po - ,
lizei -Jntendanten des Königreichs , den Befehl zuge¬
schickt , daß er in Zukunft seine Berichte Sr . Majestät
durch den Kanal des Ministers der Gnaden und der Ju¬
stiz zuschicken solle. Hiermit ist also H. Calomarde noch
einmal mit den furchtbaren Vollmachten der Polizei be¬
waffnet , die unter H . Zea von seinem Ministers waren
getrennt worden , um demjenigen der auswärtigen An¬
gelegenheiten einverleibt zu werben .
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Was diesen Exminister ( H . Zea ) anbelangt , so ist

er noch immer zu Madrid , und sein Haus wird von al¬
len Mitgliedern deS diplomatischen Korps noch eben so
häufig besucht , als dieß zur Zeit seiner höchsten Gunst
der Fall gewesen ist .

Sobald der H . Herzog von Jnfantado vom Porte ,
feuille der auswärtigen Angelegenheiten Lesiz genommen
hatte , ließ er den H . Salmon , gewesenen ersten Kom¬
mis dieses Ministeriums , der gewissermaßen in Ungna¬
de war , zu sich rufen . H . Urrutia , der unter H . Zea
die nämliche Stelle hatte , tue jezt H . Salmon bei dem
H . Herzog von Jnfantado einnimmt , und der ausserdem
einstweiliger Sekretär des Staatsrathes war , hat
vorgestern aller seiner Aemter sich schriftlich begeben , al ,
lein seine Abdankung ist noch nicht angenommen wor¬
den , und H . Urrutia ist noch immer an seinem Posten .

Der H . Graf von Offalia , der weder in Madrid ,
« och an den Orten , wo sich der Hof befindet , wohnen
durfte , ist am 27 . Oktober dahier angekommen ; allein
eS ist ihm nickt erlaubt worden , Sr . M . seine unter ,
Ihänigste Aufwartung zu machen .

Türkei .
Triest , den 6. Nov . Die türkisch - ägyptische Flotte

ist bei Candia erschienen , und dürfte jezt schon frische
Truppen in Morea an ' s Land gesezt haben . Ibrahim
Pascha hatte zulezt ein Gefecht bei Ellos bestanden , und
sich wieder bei Tripoliza konzentrirt . — Unsere heutige
Zeitung enthält Folgendes : "Ein am Z. d . in zehn Ta¬

gen von Zante hrcr eingelaufenes Schiffs , ldet , rindort
von Syra in sechs Tagen angekommenes Fahrzeug ^ ha¬
be Nachricht gebracht , daß die türkisch -vttomannrsche
Flotte sich am 19 . Okt . in den Gewässern von Candia ,
die griechische bei der Insel Sanlorin befunden hat .
Wir können also nächstens wichtigen Ereignissen entge¬
gensetzen « .

Todes - An zeige .
Dem Allmächtigen hat es gefallen , unsre gute Tochter

Sophie gestern Abend nach kurzen Leiben , in einem Al¬
ter von 20/2 Jahren , von dieser Welt abzmufen . Mit
tiefem Schmerz zeigen wir dieses unfern Freunden und Be¬
kannten an , und bitten um stelle Lhsilnahme .

Karlsruhe , den 14 . Nov . , 825.
Karl Kiefer .
Katharina Kiefer , geb- Schalk .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , Len 17 . Nov . ( zumVortheil des Hrn . Ober -

wayer , zum erstmmale ) : Aline von B yenheim ,
Feen - Poffe mit Gesang in Z Akten ( nach BäaeNo ' s " Wien
in einem andern Welllheile « bearbeitet ) ; Musik vom
Kapellmeister W . Müller .

Sonntag , den 20 . November : Herrmann und Do¬

rothea , idyllisches Familiengemälde in 4 Akten , nach
Göthe ' s Gedicht , von Dr . Karl Töpfer . — Hierauf :
Ein Divertissement , arrangirt von Hm . Hoftän «
zer Thoms aus München . Tanzende Personen : Milt »
Burkhardt , Mlle . Müller , Hr . Thoms .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
, 8 . d . M - , ist der zweite Ball im Museum . Die Galerien
werden zur Verhütung des Eindrängens unbefugter Personen
von nun an immer erst eine Stunde vor dem Anfang der
Bälle und Konzerte eröffnet .

Karlsruhe , den iS . Nov . , 8- 5.
Die Muscums -Koniiliisston .

Karlsruhe . ( Museum . ) Die verchrllchen Mitglie¬
der des Museums werden gebeten , ihre Abstimmung für die
Wahl der neuen Kommissionsbeamtcn gefälligst zu beschleuni»
gen , da bereits am 22 . b . M . , als am Tage der General «
Versammlung , die Eröffnung des ScruliniumS vor sich zu ge¬
hen hat .

Karlsruhe , den r 5. Nov . »625 .
Die MuscumS -KommlslkoNi

Pfullendorf . ( Er k e n n rni ß . ) Unter Beziehung
auf die unterm 10 . März d . I . ergangene diesseitige Bekannt¬
machung , die Erneuerung des llntcrpfandsbuches für d,e Ge¬
meinde zu Herdwangen und die Nebcnortc betreffend , wird
nun , nachdem diese Renovation beedigel ist , das Ortsgericht
Hcrdwangcn hiermit aller Haftungöverbindlichkeit für die in¬
nerhalb dem anberaumtcn Termin nicht erneuerten Pfandrechte
auf Liegenschaften . entbunden .

Pfullenborf , de » s . Nov . i 3rS .
GroffhesMlicheo Bezirksamt .

Kolb .
Karlsruhe . ( Patr 0 nbeutelzeug - Liefer « ng .)

Da auf den Zeitraum vom i . Dez . dieses Jahrs bis ultimo
November >8 - 6 wieder ein neuer Akkord über die Lieferung
von Patronbeutelzcug , als Kamlot , Zeug und Rasch aufzu -
stellen ist ; so werden diejenigen , welche diese Lieferung über¬
nehmen wollen , aufgefordcrt , ihre Soumisstone » schriftlich und
versiegelt unter diesseitiger Adresse und Bemerkung , „ Patron «
beütclzcug . Lieferung betreffend " , längstens bis zum , 3. v . M .
hierher einzugebcn , die Lieferungs - Bedingungen können indes¬
sen bet der Unterzeichneten Stelle vernommen werben .

Karlsruhe , den 4 . Nov . 162z .
Großherzogliche Zcughausdircktion .

Karlsruhe . ( Meßwaaren .) Unterzeichneter «m-
fiehlt seine Chocolade zu den billigsten Preisen . Sein Laden
ist auf der Seite zur Schlosskirche, dem Hrn . Nathan Levis
gegenüber .

Joseph Erthal ,
Chocolade - Fabrikant aus Mannheim .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die ersten englischen Au¬
stern und russischer Caviar sind heute ganz frisch angckommcn .
Von jetzt an kommen dreimal in jeder Woche englische und .
französische Austern an , wodurch sie täglich ganz frisch und
billig zu haben sind bei

Karlsruhe , den » Z. Nov . iSsS .
Jakob Gkanl ,

neue Waldgaffe Nr . 47 .
KarlSruh . ( Guitarre zu verkaufen ) Noch

eine beinahe ganz neue Straßburger Guitarre ist zu verkaufe».
Wo , sagt das ZeftungS -Kvuiptoir .
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